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ÏÏlittetlungen ôes öeutfd)fd)i»et3ei!tf<f)en ©pcacfjoeceîns

39. ^afjrgattg ôcc „Mitteilungen"
Rooember/Oegember 1955 11. 3al)rg. Rr. 6

fjans «Eppenberg« f
31m 11. Oktober 1955 ift S)ans ©ppenberger gang unerroartet an

einem ^)ergfct)Iag im 311ter oon 63 3al)ren oerfdjieben. Oer Sprach»

oerein l)at in iijm eines feiner treueften unb eifrigften SOÎitglieber oer*

loren. i)ans ©ppenberger befaß ein lebhaftes 3ntereffe für bas Sprach»

leben unb eine fcfjlidjte, aber in feinem Wefen tiefoerrourgelte Siebe 511

unferer Rîutterfprad)e. So fanb er in unferm herein ein Wirkensfelb,
bas it)tx neben ber Berufsarbeit faft gang in Rnfprud) natjtn. Bei fei»

ner 3lrbeit als SÇorrefponbent füllte er fiel) ftets ben 3ielen bes Sprach
oereins oerpflidjtet ; unabläffig bemühte er fid), felber ein fauberes, oer»

ftänblidjes unb gepflegtes Oeutfd) gu fdjreiben unb auet) in feinen Be=

rufskollegen bas ©efül)l ber Berantroortung gegenüber bem Kulturgut
ber Spradje gu merken unb gu ftärken. Umgekehrt ftellte er bem Ber».

ein feine beruflichen SÇenntniffe gur Berfügung. Seit 1942 l)at er bem

Borftanb unb bem gefdjäftsleitenben 3lusfd)uj3 angehört unb bem Ber»

ein guerft als Schriftführer, bann als Rechnungsführer ausgegeid)nete

Oienfte geleiftet. ©erabe in bem arbeitsreichen 31mt bes Redjnungs»

führers beroährten fid) $ans ©ppenbergers heroorfted)enbfte (El)arak»

tereigenfehaften, nämlich ©eroiffenhaftigkeit, pflichttreue unb Arbeits»

freube. 3u biefer Bürbe hot er gu Beginn bes 3al)res nod) bie ®e=

fd)äftsftelle übernommen, um ben Obmann oon Berroaltungsarbeiten gu

entlaften. Oer Wille gur Seiftung, gepaart mit einem nüchternen Sinn
für bie Wirklichkeit unb bas ©rreid)bare, oerfchafften feinem Wort im
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Z9. Jahrgang öer „Mitteilungen"
November/Dezember 1955 11. Jahrg. Nr. 6

Hans Eppenberger ch

Am 11. Oktober 1955 ist Hans Eppenberger ganz unerwartet an

einem Herzschlag im Alter von 63 Iahren verschieden. Der Sprach-

verein hat in ihm eines seiner treuesten und eifrigsten Mitglieder ver-

loren. Hans Eppenberger besaß ein lebhaftes Interesse für das Sprach-
leben und eine schlichte, aber in seinem Wesen tiefverwurzelte Liebe zu

unserer Muttersprache. So fand er in unserm Berein ein Wirkensfeld,
das ihn neben der Berufsarbeit fast ganz in Anspruch nahm. Bei sei-

ner Arbeit als Korrespondent fühlte er sich stets den Zielen des Sprach-
Vereins verpflichtet! unablässig bemühte er sich, selber ein sauberes, ver-

ständliches und gepflegtes Deutsch zu schreiben und auch in seinen Be-

rufskollegen das Gefühl der Verantwortung gegenüber dem Kulturgut
der Sprache zu wecken und zu stärken. Umgekehrt stellte er dem Ber-
ein seine beruflichen Kenntnisse zur Verfügung. Seit 1942 hat er dem

Vorstand und dem geschäftsleitenden Ausschuß angehört und dem Ver-
ein zuerst als Schriftführer, dann als Rechnungssührer ausgezeichnete

Dienste geleistet. Gerade in dem arbeitsreichen Amt des Rechnungs-

führers bewährten sich Hans Eppenbergers hervorstechendste Charak-

tereigenschaften, nämlich Gewissenhaftigkeit, Pflichttreue und Arbeits-

freude. Zu dieser Bürde hat er zu Beginn des Jahres noch die Ge-

schäftsstelle übernommen, um den Obmann von Berwaltungsarbeiten zu

entlasten. Der Wille zur Leistung, gepaart mit einem nüchternen Sinn
für die Wirklichkeit und das Erreichbare, verschafften seinem Wort im
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